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Tagesordnung
1. Begrüßung und Formalia
2. Bericht der Gf
3. FA „TU in Szene“ (Antrag Nr.30)
4. Fahrt FSR WiWi (Antrag Nr.31)
5. Bildungsstreik (InfoTOP)
6. Bibliothekskommission (InfoTOP)
7. RF Studentenwerk
8. RF Sport 
9. RF Studienreform
10. RF Ausländische Studierende
11. RF Semesterticket
12. RF Internet
13. RF Integration behinderter und chronisch kranker Studierender
14. RF Poltische Bildung 
15. Sitzungsvorstand
16. Datenverarbeitungskommission
17. Prüfungsausschuss zur Zugangsprüfung für den Erwerb der Studienberechtigung an

der TU Dresden
18. Förderausschuss für die laufende Legislatur
19. Arbeitsprogramm-Ausschuss für die laufende Legislatur
20.Kiosk-Jury für die laufende Legislatur
21. Wahlausschuss für die laufende Legislatur
22. LSR der KSS
23. Semesterticket (InfoTOP)
24. Entsendung Semesterticketverhandlungen (Antrag Nr. 19und 20)
25. KSS-Finanzvereinbarung (Antrag Nr. 22)
26.Wirtschaftsplan (Antrag Nr. 21)
27. Ordnungsausschuss(Antrag Nr. 29)
28. Satzungsänderung Sitzungsleitung (Antrag Nr. 27)
29.Arbeitsrichtlinie Sitzungsleitung (Antrag Nr.32)
30. Chipkarte (Antrag Nr. 128)
31. FA Uniplaner (Antrag Nr. 23)
32. Sommer-Uni (Antrag Nr. 28) 
33. Sonstiges
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Kandidaturen RF Studentenwerk

Kandidaturen:

Aaron Scheider
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Kandidaturen RF Sport 

Kandidaturen: Albrecht Uhlig
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Kandidaturen RF Studienreform

Kandidaturen:

Marcel Sauerbier 
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Kandidaturen RF Ausländische Studierende

Kandidaturen:

Victor Vincze
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Kandidaturen RF Semesterticket

Kandidaturen:

Christian Soyk
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Kandidaturen RF Internet

Kandidaturen:

Christian Jacobs
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Kandidaturen RF Integration behinderter und chronisch kranker
Studierender

Kandidaturen:

Thomas Naumann
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Kandidaturen RF Poltische Bildung 

Kandidaturen:

Florian Henz 
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Kandidaturen Sitzungsvorstand

Kandidaturen:

Andre Jemlich
Christian Soyk
Michael Hans
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Kandidaturen Datenverarbeitungskommission

Kandidaturen:

Steffen Lehmann
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Kandidaturen Prüfungsausschuss zur Zugangsprüfung für den Erwerb
der Studienberechtigung an der TU Dresden

Kandidaturen:

Steffen Lehmann
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Kandidaturen Förderausschuss für die laufende Legislatur

Kandidaturen:

Marcel Sauerbier
Frank-Robert Drechsel
Patrick Dietrich
Aljoscha Fernández
Martin Niemann
Matthias Zagermann
Thomas Naumann
Till Hoheisel
Christian Soyk
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Kandidaturen Arbeitsprogramm-Ausschuss für die laufende Legislatur

Kandidaturen:

Till Hoheisel
Jürgen Wölfert
Regina Schönhof
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Kandidaturen Kiosk-Jury für die laufende Legislatur

Kandidaturen:

Marcel Sauerbier
Frank-Robert Drechsler
Patrick Dietrich
Salome Kownatzki
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Kandidaturen Wahlausschuss für die laufende Legislatur 

Kandidaturen:

Patrick Oberthür
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Kandidaturen LSR der KSS

Kandidaturen:

Andre Lemme
Armin Grundig
Kristin Hofmann
Michael Moschke
Steven Seiffert
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Antrag Nr. 19

Antragsteller: Paul Mosler

Antragstext:

Der StuRa entsendet Paul Mosler zu den Semesterticketverhandlungen.
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Antrag Nr. 20

Antragsteller: Andre Lemme

Antragstext: Der StuRa entsendet Andre Lemme zu den Semesterticketverhandlungen.

Begründung:

Als ehemaliger Referent für das Semesterticket möchte ich die  
Erfahrung, die wir bei den letzten Verhandlungen gesammelt haben,  
nutzen. Dabei ist es sinnvoll, den Verkehrsbetrieben eine eigene  
Kalkulation vorzulegen, um unsere Verhandlungsposition mit konkreten  
Zahlen zu stärken. Da eine solche Berechnung relativ aufwendig ist,  
möchte ich unseren Semesterticketreferenten dabei unterstützen.

Eine weitere Begründung erfolgt mündlich.
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Antrag Nr. 30

Antragssteller: Stefan Kunath

Antragstext:

Ich beantrage die Bezuschussung für unsere FSR-Fahrt im April nach Zinnwald. 

Wir werden 3 Tage und 2 Nächte dort sein und unsere ganzen Taskforces nutzen die Zeit um
ihre Projekte zu präsentieren und an ihnen weiterzuarbeien. Vieles steht nämlich bei uns an:
Zum Beispiel werden Im November Fachschaftsräte aus ganz Deutschland nach Dresden
kommen um der Bundesfachschaftenkonferenz der Wirtschafts- und Sozialwissenschaften
beizuwohnen.

Die Antragssumme: 11,76 € pro Person (33% der Kosten) bei ca. 25 Personen also 294,16 €. 
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Antrag Nr. 31

Antragssteller: Michael Dittrich

Antragstext:

anlässlich der "Dresdner Studententage" [1], welche jährlich im Laufe
des Mai stattfinden, organisieren wir unter Schirmherrschaft des
Studentenclub Wu5 e.V. am 17. Mai 2009 einen Theater- und
Kleinkunstabend im HSZ der TU Dresden. Zur Durchführung unseres
Kleinkunstabends "TU in Szene" [2] beantragen wir hiermit eine
finanzielle Unterstützung von 500€.
[1] http://www.studentenwerk-dresden.de/kultur/studententage.html
[2] http://www.tu-szene.org/promo/2009_konzept.pdf

Antragsbegründung:

Im Gegensatz zu anderen studentischen Musik- und Tanzveranstaltungen,
insbesondere anlässlich der Studententage, setzt "TU in Szene"
tatsächlich seinen Fokus auf kulturelle Inhalte. Wir bringen zum einen
Theater und Künstler unterschiedlicher Bekanntheitsgrade aus der Region
an die TU Dresden. Des weiteren bieten wir studentischen Theatergruppen
die Möglichkeit sich einem breiten Publikum zu präsentieren. Unser
abwechslungsreiches Programm bietet dem interessierten Studenten einen
Querschnitt durch die vielfältigen kulturellen Angebote der
Landeshauptstadt.

Es folgt eine Aufstellung der voraussichtlichen Kosten:

Einnahmen:
- Gastronomie: 80€
- Studentenrat: 500€
- Vattenfall Europe: 355€
Gesamteinnahmen: 935€

Ausgaben:
- 6*Künstlergage: 550€
- Künstlerverpflegung / Catering: 30€
- Blumen / Präsente: 30€
- Lichttechnik / Tontechnik: 150€
- Dekoration: 20€
- Fahrtkosten: 10€
- GEMA Tantiemen u.a. Urheber-Kosten: 75€
- Handzettel: 20€
Gesamtausgaben: 955€ 
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Antrag Nr. 32

Antragsteller: Matthias Zagermann

Antragstext:
Der StuRa möge beschließen, dass der Sitzungsvorstand grundsätzlich für
den Vorschlag der Tagesordnung die Eingangsreihenfolge der Anträge
berücksichtigt.

Begründung:
Wenn ein Antrag an das Gremium gestellt wird, so sollte der
Antragsteller in der Regel von einer zeitnahen Befassung ausgehen dürfen.

Anmerkung:
Da dies ein Beschluss des jetzigen StuRa-Gremiums ist, wird dieser
Beschluss sich als eine Arbeitsrichtlinie des Sitzungsvorstandes für die
Dauer der aktuellen Legislatur manifestieren. Sollte sich dieser
Arbeitsrichtlinie bewähren und der Wunsch des Gremiums sein, auch
zukünftig umzusetzen, so sollte diese dann mit in die Geschäftsordnung
aufgenommen werden. Auch weiterhin wird für Sitzungsvorstand und Gremium
die Möglichkeit bestehen bleiben, aktute Themen zu Beginn einer Sitzung
vor Beschluss der Tagesordnung vorzuziehen. 
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Antrag Nr. 128

Antragsteller: Uwe Rost
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Antrag Nr. 21

Antragsteller:

Antragstext: Der StuRa möge den beigefügten Haushaltsentwurf für das Wirtschaftsjahr
01.04.2009 - 31.03.2010 beschliessen.

Erläuterungen: Die Semesterbeiträge wurden anhand der Zahlen des letzten SS und WS abzgl.
vier Prozent (gemäß der Bertelsmann Bevölkerungsstudie (2008) sinkt der
Anteil der Personen im Alter von 18-25 Jahren in Dresden in diesem Jahr um
vier Prozent) berechnet.
Die Höhe der Ausgaben wurde mit den jeweiligen Gf bzw. Referenten
abgesprochen.

Ist-Soll-Vergleich Haushaltsjahr 2009-10
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Antrag Nr. 22

Antragsteller: Enrico Lovász

Antragstext: Der StuRa möge beschliessen, der angehängten KSS-Finanzvereinbarung
zuzustimmen.

Erläuterung:

In Bezug auf das Vorjahr wurde der Punkt der
Fahrtkostenrückerstattung auf eine Verfahrensweise für PKW konkretisiert.
Bei den Beträgen ist im Grundsatz alles beim Alten geblieben, d.h. den 17
Cent/ StudentIn, allerdings wurden die Bahnpreiserhöhungen berücksichtigt
und ein wenig von Tagungskosten zu Gunsten von Öffentlichkeitsarbeit
umgeschichtet.

Prinzipiell sind nur Studierende von teilnehmenden StudentInnenRäten
antragsberechtigt, d.h. nur diese können Gelder aus der FinV abrufen. Eine
Ausnahme besteht für die AmtsträgerInnen der KSS, da die FinV ja zur
Unterstützung der Arbeit geschlossen wird.
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Antrag Nr. 23

Antragsteller: Enrico Lovász

Antragstext: Der StuRa möge den Uniplaner WS2009/10 mit 1300 Euro zzgl. ermäßigter
Mwst. unterstützen.

Begründung:

Der Planer erscheint ab WS 2009 im neuen Format (B x H = 120 mm x 180
mm) und mit attaktiver komfortabler Ringbindung. Die geplante Auflage
liegt bei 15000 Stück. Dem StuRa werden die gleichen Leistungen wie in den
vergangenen Jahren angeboten:
- Sitzungestermine des Stura im Kalendarium
- Textseite im Uniplaner (wegen der Vergrößerung des Seitenformats
können mehr Infos untergebracht werden)
- Logo über den Stundenplänen

– Eintrag im Impressum ("Der Druck des UniPlaners wurde unterstützt ......")
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Antrag Nr. 27

Antragsteller: Martin Jahnke

Antragstext:

1. § 41 Abs. 6 der Finanzordnung

"AE nach Abs. 1 werden binnen fünf Werktagen nach Ende des Anspruchszeitraums, AE nach
Abs. 2 binnen fünf Tagen nach Bewilligung ausgezahlt."

wird geändert zu

"AE werden binnen fünf Tagen nach Bewilligung ausgezahlt."

2. In § 7 Abs. 1 der Finanzordnung wird "Budgets der einzelnen Referate" gestrichen.

3. § 24 Abs.1 der Satzung

"Ein Ausschuss besteht aus mehreren Mitgliedern des StuRa und mindestens einer
Geschäftsführerin, Referentin oder Referatsmitarbeiterin."

wird geändert zu

"Ein Ausschuss wird vom StuRa gewählt und besteht aus mehreren Mitgliedern des StuRa
sowie mindestens einer Geschäftsführerin oder Referentin, die auch Mitglied des StuRa sein
muss."

4. § 23 der Satzung

"(1) Der Sitzungsvorstand besteht aus drei vom StuRa gewählten Mitgliedern.
(2) Der Sitzungsvorstand leitet und strukturiert die Sitzung des StuRa. Er ist dafür
verantwortlich, dass sämtliche Unterlagen für die Sitzung rechtzeitig bereitstehen. Näheres
regelt die Geschäftsordnung.
(3) Der Sitzungsvorstand bestimmt die Versammlungsleiterin in der Regel aus seiner Mitte.
Die Versammlungsleiterin hat die Ordnungsgewalt auf der Sitzung des StuRa. Ihr obliegt die
Auslegung der Satzung und Ordnungen mit Wirkung für den Verlauf der aktuellen Sitzung.
Auf außerordentlichen Sitzungen hat die Versammlungsleiterin insbesondere das Recht,
Initiativen abzulehnen, die § 22 Abs. 2 und § 20 Abs. 3 zuwiderlaufen.
(4) Der Sitzungsvorstand ist für die Erstellung und Verwaltung des Protokolls zuständig.
(5) Ruht das Mandat eines Mitgliedes des StuRa gemäß § 15 Abs. 4 S. 1, hat der
Sitzungsvorstand unverzüglich den entsprechenden FSR zu informieren."

wird geändert zu
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"(1) Der Sitzungsvorstand besteht aus vier vom StuRa gewählten Mitgliedern.
(2) Der Sitzungsvorstand leitet und strukturiert die Sitzung des StuRa. Er ist dafür
verantwortlich, dass sämtliche Unterlagen für die Sitzung rechtzeitig bereitstehen. Näheres
regelt die Geschäftsordnung.
(3) Der Sitzungsvorstand bestimmt die Versammlungsleiterin in der Regel aus seiner Mitte.
Die Versammlungsleiterin hat die Ordnungsgewalt auf der Sitzung des StuRa. Ihr obliegt die
Auslegung der Satzung und Ordnungen mit Wirkung für den Verlauf der aktuellen Sitzung.
Auf außerordentlichen Sitzungen hat die Versammlungsleiterin insbesondere das Recht,
Initiativen abzulehnen, die § 22 Abs. 2 und § 20 Abs. 3 zuwiderlaufen.
(4) Mitglieder des Sitzungsvorstandes haben das Recht GO-Anträge zu stellen und auf
geschlossenen Sitzungen anwesend zu sein, auch wenn sie nicht Mitglied des StuRa sind.
(5) Der Sitzungsvorstand ist für die Erstellung, Verwaltung und Veröffentlichung des
Protokolls zuständig.
(6) Er ist für die Verwaltung und Veröffentlichung der Satzung zuständig.
(7) Der Sitzungsvorstand ist dafür verantwortlich, dass alle Ämter des StuRa ausgeschrieben
werden. Näheres regelt die Geschäftsordnung.
(8) Er berechnet die Sitze der einzelnen FSRs im StuRa und überprüft die Entsendungen.
(9) Ruht das Mandat eines Mitgliedes des StuRa gemäß § 15 Abs. 4 S. 1, hat der
Sitzungsvorstand unverzüglich den entsprechenden FSR zu informieren."

Das Referat Struktur wird abgeschafft.
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Antrag Nr. 28

Antragsteller: Michael Moschke

Antragstext:

Der StuRa der TU Dresden möge beschließen:

das Sommerunigrillen für interessierte Schüler und Schülerinnen zu
organisieren und auszurichten. Als mögliche Termin stehen 25.06. und
09.07. sowie 01.07.2009 und 15.07.2009 zur Wahl, wobei dem StuRa - im
Falle eines positiven Beschlusses -  die Wahl bleibt nur an einigen oder
an allen Termin ein Grillen auszurichten.

Begründung:

Das Grillen im StuRa im Rahmen der Sommeruniversität hat Tradition. In
dieser lockeren Atmosphäre soll es am Studium Interessierten ermöglicht
werden ihre Fragen bzgl. des Studiums an FSR und StuRa Vertreter zu
richten. Allerdings war es in der Vergangenheit so, dass die Organisation
des Grillen aus sehr wenigen Schultern verteilt blieb. Das Plenum sollte
sich überlegen wieviele Termine es zu meistern gedenkt und wer sich an der
Organisation beteiligt.
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Antrag Nr. 29

Antragsteller: Michael Moschke

Antragstext:

Der StuRa möge beschließen:

Einen Ausschuss einzurichten der sich mit der Überprüfung und ggf.
Modifizierung der Satzung des StuRa der TUD in Hinsicht auf deren
Übereinstimmung mit den Anforderungen des neuen Sächsischen
Hochschulgesetzes - demzufolge sich die Studierendenschaft eine ORDNUNG
(eben nicht Satzung)geben soll - auseinandersetzt.

Begründung:

Nach dem neuen Sächs.HG benötigt die Studierendenschaft eine Ordnung. Wir
haben allerdings eine Satzung mit untergeordneten Ordnungen. Es muss ein
Weg gefunden werden, diese Rangfolge in einer Ordnung umzusetzen. Ein
Ansatz wäre z.B. sich eine studentische Grundordnung im Sinne unserer
Satzung zu geben und die rangniederen Ordnungen (Geschäftsordnung,
Finanzordnung etc.) dieser unterzugliedern

32



Sitzungsunterlagen – 05.02.2009  Studentenrat der TU Dresden

Ist-Soll Dezember 2008-09
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Protokoll Treffen Dresdner StuRä 21.01.2009 in der Baracke des StuRa TUD 

 

Anwesende: StuRä der TUD, HTW, HfbK, Musikhochschule (Palucca- Schule lässt sich
entschuldigen und möchte gern zum nächsten Treffen kommen  Kommunikationsprobleme) 

 

- Semester-Beiträge: 

- TUD: 3,60 Euro, Hfbk: ca: 2,80 Euro, HTW: 7,00 Euro, Musikhochschule ca. 6,00 Euro

- es wird außer in der TUD nirgends eine Aufwandsentschädigung gezahlt
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- Semesterticket: 

- alle anwesende Dresdner Hochschulen haben ein Semesterticket, läuft 09/10 aus und es muss ein
neues ausgehandelt werden 

- Ansprechpartner von den einzelnen Hochschulen überall benannt und alle Hochschulen wollen
auch bei der Verhandlung dabei sein wollen  Martin von der HTW ist Ansprechpartner (sammelt
Mailadressen …) 

- Musikhochschule möchte auf jeden Fall ein sachsenweites Semesterticket

- Nachfrage Situation in Chemnitz  Druck auf die Verkehrsbetriebe ausüben 

- Fahrradmitnahme sollte neu geregelt werden bzw. noch mehr veröffentlich werden (es passiert oft,
dass Leute Strafe zahlen müssen für ihr Fahrrad  Missverständnis wegen Status Dauerkarte)

 

- Hochschulpolitik:

- Erläuterungen bezüglich der Grundordnungen und Aufforderung eventuelle Fragen für das
Gutachten an die TUD zu schicken

- Musikhochschule berichtet von Problemen mit der Zusammensetzung des Senats

-Zusammenarbeit bei Wahlordnung und Grundordnung erwünscht 

- es gibt konkrete Änderungen in Bezug auf Studium: 2. Wiederholungsprüfung,
Gremiensemesteranerkennung etc.pp.

- Broschüre der KSS wird es bald geben

- Anregung zur Mitarbeit in der KSS und zum Beitritt zur Finanzvereinbarung der KSS 

- Frage nach einem eventuellen Beitritt zu fzs  wird eigentlich von keinem anwesenden StuRa
gewollt 

- Bildungsstreik wird angesprochen und über den derzeitigen Stand wird informiert 

- Qualität der Lehre wird auch angesprochen (Verfahren im Benehmen mit dem Studentenrat etc.)

- Studienkommission muss paritätisch besetzt werden und deren Beschlüsse sind bindend, außer
Fachbereichsrat kippt das mit 2/3-Mehrheit 

- falls Irritationen aufkommen, der KSS oder dem Ministerium Bescheid sagen

- es soll Veranstaltung „Was ändert sich mit dem SächsHSG“ geben  diese in ganz Dresden
bewerben, damit auch andere Hochschulen kommen

 

- Sozialreferatsvernetzung:

- Hinweis auf Kontakttreffen mit dem Studentenwerk (zu Beispiel heute war ein Termin) 
nächstes am 8.4. 8.00 Uhr auf der Reichenbachstraße 322  gibt  Möglichkeit etwas zu verändern
und auch die Möglichkeit, Anregungen loszuwerden

- es wäre toll, eine Vernetzung im Sozialbereich hinzubekommen,  um vor allem über Finanzierung,
Wehrdienstberatung, Studieren mit Kind etc. zu reden
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- an HfbK gibt es kaum Angebote für Kinderbetreuung; bei Umzug sollte Kinderbetreuungsraum
eingerichtet werden  man darf aber keine Kinder mit an diese Hochschule nehmen, jetzt
Wickelraum beantragt, es soll aber in EHS Kinderbetreuung geben, und mit dieser soll man
zusammengelegt werden eventuell  Thema hochaktuell, Poertner  will klagen wegen
Finanzierung des Campus-Büros

- an HfbK die Idee der Paten“Omas“ 

 

- Fachvernetzung         

- z.B. im November Bundesfachschaftentagung der Pillnitzer der HTW aber es kommt einfach kein
Kontakt zu den Landschaftsarchitekten zustande 

- Kirchengeschichte TU wird auch von der Musikhochschule besucht etc.

 Fachschaftsräte sollten sich vernetzen ABER vielleicht Engagement nicht so hoch um dies
wirklich zu realisieren 

z.B. „Kunst hoch drei“-Party (alle Kunsthochschulen zusammen …)   eine Party als Dresdner
Studierendenschaft bzw. „eigene“ Bands für die Campusparty bzw. die FSR-Feiern

 

Nächster Termin:

18.03.2009 18:00 HTW Z101, es wird von der HTW per Mail eingeladen.

 

Kontaktdaten: 

 

Kristin Hofmann (TUD, KSS) kristin@stura.tu-dresden.de

Dominik Raiser ( HfbK) dominik.raiser@web.de; stura@serv1.hfbk-dresden.de

Carsten Irmer (HTW) carsten.irmer@gmail.com

Paul Riegel (HTW) riegel@stura.htw-dresden.de

Michael Moschke (TUD) hopo@stura.tu-dresden.de

Friedemann Hasse (HfM) friedemannhasse@web.de

Matthias Müller (HfM) matthias.mueller07@googlemail.de

StuRa HfM stura@hfmdd.de

Armin Grundig armin@stura.tu-dresden.de

Nicole (EHS-AStA) mymylo@lycos.de

Antja (PaluccaSchule) kofi-anane@web.de

Gunnar Stary stary@stura.htw-dresden.de
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Bericht zum Gespräch im SMWK am 29.01.2008

 

Anwesende:  Thomas Dudzak, Doro Riese, Gerald Eisenblätter (UL), Kristin Hofmann, Michael
Moschke (TUD), Konrad Nagel (HS Zwickau), Martin Kamke,  Paul Riegel (HTW DD), Marco
Unger (TUC), Robert Biskop (HMT L)

Frau Staatsministerin Dr. Stange, Herr Zempel, Herr Faller, Frau Frey 

 

 

Nach einer kurzen Einleitung und der Beglückwünschung für das neue Jahr haben wir über den
geplanten Ablauf gesprochen.

Bei Punkt 1, dem sachsenweiten Semesterticket, Hier sind wir überein gekommen, dass es sinnvoll
wäre,  die  Studierenden  erst  zu  befragen,  wenn  es  konkrete  Eckpfeiler  gibt  (Kosten,
„Zwangsmitgliedschaft“,  Geltungsbereich).  Um  diese  Eckpfeiler  sowie  mögliche
Verhandlungspartner  auszuloten,  wird  vom SMWK zu einem Gespräch  eingeladen.  An diesem
sollen  die  Studentenwerken,  die  Verkehrsverbünde,  die  DB-Regio  sowie  KSS  und  SMWK
teilnehmen. Die Studentenwerke sollten unserer Meinung nach die Verwaltungsarbeit übernehmen,
da dies die Studierenden voraussichtlich nicht stemmen können. 

Generell  herrscht  Einigkeit  im Raum,  dass  es  ein  tolles  Projekt  wäre.  Gleichzeitig  schaut  man
besonders gespannt nach Leipzig. Man schlägt vor, sich in den nächsten zwei Monaten zu treffen,
vor allem weil viele Hochschulen gerade an den neuen Verträgen basteln, drängt die Zeit ein wenig.

 

Danach  haben  wir  uns  über  den  Punkt  Qualität  der  Lehre  ausgetauscht.  Im  Sommer  soll  der
Startschuss  für  so  ein  sogenanntes  Hochschuldidaktikzentrum,  welches  an  der  UL  angesiedelt
werden  soll,  gegeben  werden.  Es  hat  die  Aufgabe,  denjenigen,  die  sich  weiterbilden  wollen,
hochschuldidaktische  Fragen  zu  beantworten.  Frau  Staatsministerin  möchte  unbedingt  mit  den
Studierenden  ins  Gespräch  kommen,  was  die  Qualitätssicherung der  Lehre  angeht.  Es  soll  ein
machbares, vergleichbares System entwickelt werden, die Hochschulen sollen vor allem auch die
Möglichkeit haben, sich auszutauschen. 

Es wurde die Frage nach der Rechtsverordnung zum Haushalt gestellt, diese kann aber nur hinten
angestellt werden und erst in ca. einem halben Jahr da sein. Des Weiteren erläutern Frau SM noch
einmal ihre Vorstellung der Qualitätssicherung (Fakultäten und gesamte Hochschule) und betont,
dass der Datenschutzbeauftragte seine Mithilfe angeboten hat, und man Fragen dahingehend mit
ihm klären soll. 

Es wird angestrebt, eine Tagung von Studierenden und Frau SM auszurichten, bei der es nur um
Vorstellungen und Modelle gehen wird. 

 

Der dritte Punkt war das Hochschulrating. Frau SM sagt, die Rohfassungen der Statistiken wurden
noch einmal mit den Hochschulen besprochen und es konnten einige Fehler und Fragen ausgeräumt
werden. Nach der erfolgten Expert_innenrunde der einzelnen Fächer haben die Hochschulen bis
Mitte  Februar  die Möglichkeit,  Stellung zu nehmen.  Mit  der  Landesrektorenkonferenz wird bis
Mitte März eine Form der Veröffentlichung abgesprochen. Dann bekommen auch die Studierenden
die  Möglichkeit,  sich  dazu  zu  äußern.  Die  einzelnen  Hochschulen  sollen  dieses  Rating  (kein
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Ranking!) dann in ihren Senaten auswerten. Das Rating soll für die Hochschulentwicklungsplanung
Hinweise geben und so fair wie möglich sein. Dies ist das alleinige Ziel und wird abermals betont.
Der Wunsch nach einer Informationsveranstaltung für die Studierenden wird aufgenommen. 

 

Der vierte Punkt waren die stud. Beschäftigen und Tarife. Hier betonte Frau SM, dass ihr die Hände
gebunden seien und wir uns an die Gewerkschaften wenden sollen, die bei der TDL Druck machen
müssen. Sie wird aber das SMF auf Unstimmigkeiten aufmerksam machen und sich auch noch
einmal dafür einsetzen, dass die Unterscheidung Uni und FH bald der Vergangenheit angehört. Vor
allem das Problem, dass SHKs für Verwaltungstätigkeiten herangezogen werden, muss behoben
werden. Frau SM verweist auf eine juristische Grauzone. Mit dieser wollen sich die Studierenden
natürlich nicht zufrieden geben. 

 

Abschließend steigen wir in das Thema SächsHSG ein. 

Wir fragen nach jemand, der uns kompetent und zügig alle Fragen dazu beantworten kann. Da es so
viele  Interessengruppen  gibt,  die  mit  Fragen  kommen,  wurde  die  Adresse:
hochschulgesetz@smwk.sachsen.de eingerichtet. Hierher können alle Fragen geschickt werden und
werden dann auch zeitnah beantwortet. Bei dringenden Fragen ist es auch möglich, Herrn Faller
direkt  anzurufen.  Außerdem sollen  wir,  so  es  ein  Arbeitstreffen  geben  soll,  ebenfalls  mit  ihm
Kontakt aufnehmen. Dort könnten dann Nachfragen zu den Antworten direkt gestellt werden. 

 

BITTE BEACHEN: wenn ihr diese Adresse benutzt, dann schickt die Fragen bitte immer als CC
über  den KSS-Verteiler  (kss@stura.tu-chemnitz.de),  damit  nicht  alle  dasselbe  fragen.  Auch die
Antworten sollten allen zugänglich gemacht werden. Am besten wäre es, wenn man die Fragen
immer sammeln könnte und als Bündeln verschicken könnte. 

 

Außerdem wird die Erstellung eines Newsletters oder FAQ-Liste angeregt, bis es eine „Homepage“
mit der Übersicht über alle §§ und Fragen dazu gibt. 

 

Wir fragen nach gedruckten Gesetzen, von denen es leider kostenlos keine geben wird. Es wird
ausgemacht, dass uns die Begründung zum Gesetz, die leider noch nicht aktuell vorliegt, weil bei
der Erstellung des Gesetzes nicht „mitgewachsen“, also aktualisiert wurde, digital zugeht und sind
mehr als verwundert, dass es Aussagen gibt wie „Die Begründung ist doch nicht so wichtig“. 

 

Anschließend  gibt  es  noch  kurz  die  Möglichkeit,  einige  besondere  Fragen  (Promovierende,
Umstellung  Diplomstudiengänge  und  Definition  Förmlichkeiten)  zu  stellen,  und  nach  über  2
Stunden endet das Gespräch. 

 

Wir wollen einen Termin in so einer Runde im März wiederholen. 
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